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Bekanntmachung, 
den Stettiner Wollmarkt betreffend. 


In dieſem Jahre wird der hieſige große Wollmarkt in 
den Tagen 5 


den ten, 10ten und Iten Juni d. J. 

Statt haben. N 

Derſelbe faͤllt zwiſchen den Breslauer, der ſchon mit 
dem Eten Juni . ſein wird, und den Berliner, 
der erſt mit den I6ten Juni beginnt, und iſt daher ber 
queme Zeit für Kaͤufer, um noch von Breslau zum hie⸗ 
ſigen Markt zu kommen, fo wie für Berfäufer und Käu⸗ 
er, um, wenn fie Veranlaſſung dazu batten, noch den 
Berliner Wollmarkt zu beſuchen. 5 

Die ndthigen Einrichtungen für die Bequemlichkeit 
des Verkehrs werden mit aller Sorgfalt angeordnet und 
die hieſigen Geld⸗Inſtitute, nicht minder angeſehene 
Handlungshaͤuſer hieſelbſt werden mit genügenden Geld⸗ 
—— ſein, um jedem Zahlungsbeduͤrfniß zu 
entſprechen. \ i 

Die Lage des Orts und die erheblichen Vortheile , 


welche daraus auch für das Wollgeſchaͤft hervorgehen, 
Orte, 


d jaͤhri ttgehabt 

Er ile de ar 

Die Wollmarkts⸗Commiſſion. : 

Ruth. KRumſchöttel. Schultze. Müller, 
Gribel. Lemonius. 


t, im na gi⸗ te d 
710 5 det i en Aber e ER 9. — 
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e Berlin, vom 18. April. 
Se. Maj. der König haben dem Geheimen Regiffra- 
tor Baum im Miniſterium des Innern den Character 
als Hofrath zu ertheilen geruhet. 


Berlin, vom 21. April. 

Des Königs Maieflät haben den ordentlichen Profeſ⸗ 
for in der ebang ⸗theologiſchen Facultaͤt der Uniberſit 
zu Bresſau, Dr. ilddeldorpf, zum Conſiſtorial⸗Raf 
und Mitglied des Conſiſtoriums und Provin e 
8 daſelbſt zu ernennen, und die ‚ie m aus⸗ 
Laber gte Beſtallung Allerboͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
es Kinigs Maj. haben den Regierungs- und 
rath von Kramer von der Regierung = halt un 
e ene 5 s Dber. 1 hmm 
ammer m ernennen, und das. Patent für denſel 
Allerhoͤchſtelbſt zu vollziehen geruhet. f f * 

Se. Mi. der Konig haben dem Kaufmann Auguſt 
Friedrich Vilhelm Schmidt zu Rathenow das ae 
meine Ehrenzeichen erſter Claſſe au verleihen geruhet. 

Der Proſtetor bei der anatomiſchen Anſtalt der hie⸗ 
figen Univerſttaͤt, Dr. Friedr. Schlemm, iſt zum außer⸗ 
ordentlichen profeffor n der hieſigen medieiniſchen Fa⸗ 
er ee der Kesten £. pen in Oefen 

er Licentiat der Theologie, L. Pelt in Greifswa 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theolog. Far 
cultat der dortigen Königl. Univerſitat ernannt worden, 


. Stockholm, vom 7. April. 

Bekanntlich haben die Stände auf dem letzten Reichs⸗ 
tage Sr. Maj. dem Einige den aid, zu erkennen 
geben, daß 5 Mai. die Königin baldigſt Fam we 
möchten. Diefer 1 Wunſch wird, wie es jet 
ſten elerlt 


Sophia Albertina, in 


n emen TORE WIE: UNE SCHIEN ie 


Helfingdr, vom 10. April. 
afen i t ſo voll von Schiffen, daß, m 
9 er er Wolz, auch nicht ein Boot nehr 


S i da in, 

einzukommen vermag; Seeſchiffe da 
Schutz gefunden haben; her⸗ 
fi benden ſich ö peehiſche nich das Shiff 


Andrang des Eiſes nach dem Kattegat hinein fl 
muͤſſen, wobei 8 Schiffe Anker und Taue verloren haben. 
n der vorigen Woche war der Andrang des Treiſeiſes 
o ſtark, daß es ſhelſweiſe über die Bollwerke des Ha⸗ 
ens ging, und die Bretterwand eindruͤctte, ohne doch 
ſonſt weitern Schaden zu verurſachen. Am 30. v M. 
gaben die hieſigen Handelshaͤuſer ein großes Mit ags⸗ 
eſſen zur Feier des ſo raſch und gluͤcklich 1 A 
Hafenbaues, wozu die erſten ſtaͤdtiſchen Beamten, ſi wie 
die hier anweſenden fremden Conſuln eingeladen wiren. 
Es wurden dabei verſchiedene Toaſte auf das Woll der 
Begruͤnder des Hafens und Aller derjenigen, die daran 
Theil genommen, ausgebracht. Geſtern kamen mit ei⸗ 
nem Male über 100 Schiffe (darunter 22 Preußiſche) 
aus dem Kattegat auf der hieſigen Rhede an, welche 
aber, da die Eisdecke bei Copenhagen noch ganz feſt Il, 
theilweiſe in den Hafen zu Landskrona einlicſen, theil⸗ 
weiſe wieder zuruͤckſegelten, oder auch vorläufg, auf der 
Rhede ankerten. Vor einigen Tagen kam hie“ das Daͤ⸗ 
niſche Poſtſchiff aus Island au. Beim Algange von 
dort (6. Maͤrz) war überall kein Eis in den Hafen mehr 
zu ſehen, und es ſing ſelbſt auf den Feldert ſchon an, 
ruͤn zu werden. In der Nacht vom 21. zun 22. Febr. 
tte (wie bereits gemeldet worden) ein bedeutendes 
Erdbeben ſtattgefunden. Von einem boorſtehenden 
Ausbruche des Hecla waren jedoch überall noch keine 
Anzeigen vorhanden. 
Aus den Maingegenden, vom 15. April. 3 
Se. D. der Herzog Heinrich von Würtenberg, Obeim 
de; Königs, bat in den Stuttgarter Zeitungen folgende 
Anzeige einruͤcken laſſen: „ulm, im April 1829. Ich 
werde ſeit geraumer, und beſonders ſeit einiger Zeit, 
mit einer ſolchen Menge von vulgo genannten Bettel⸗ 
briefen beſtuͤrmt, daß ich keinen andern Weg zu finden 
weiß, den Schreibern derſelben ihre Aae als vergeb⸗ 
lich zu erklaͤren, meinem zuſammengeſchrumpften Geld⸗ 
beutel neue Beiträge auspreſſen zu wollen, als den der 
Oeſſeutlichkeit. So ſehr ich es als eine heilige Pflicht 
zu betrachten geneigt bin, zu helfen, fo viel ich kann, 
o beruht doch die Erfuͤllung derſelben nicht ſo ſehr auf 
em guten Willen, als auch auf den Mitteln, die dazu 
einem ehrlichen Manne zu Gebot 1 85 Dieſe ſind 
dei mir befchräntt, ‚und in neuern Zeiten durch gewiſſe 
Steuern u. f. w. gar ſehr beſchnitten. Auch gchert zu⸗ 


naͤchſt meine Huͤlfe denen, in deren Gegend ich lebe: 


daher bitte ich Alle, welche mich von au enher, theils 
durch Dedicationen und andere Mittel zu einer Bei⸗ 
feuer zwingen zu konnen glauben, ſich künftig desfalls 
ihre Muͤhe zu erſparen, indem ich bei ihrer angegebenen 
Noth nichts anderes, zu erwiedern habe, als: „Klopft 
anderswo an, denn ich kann euch nicht helfen, ſo gerne 
ich auch wollte. Heinrich, H. v. W.“ 


5 Von der Donau, vom 2. April. 

Man hält es keinesweges für wahrſcheinlich, daß die 
Operationen der Ruſſ. Heere ſich in dieſem Feldzuge 
auf irgend eine offenfive Unternehmung gegen Bosnien 
oder Servien — die dieſe Provinzen beſchuͤtzenden Do⸗ 
nau⸗Feſtungen etwa ausgenommen — ausdehnen werden. 
Die Haupt- Opergtionsbaſis des Nuſſ. Heeres, iſt und 
bleibt auch in dieſem Feldzuge das ſchwarze Meer, und 
wenn nicht aller Anſchein truͤgt, wird mit dem Be⸗ 
ginne dieſes Feldzuges, wie im vorigen Jahre, das Gros 
jener Armee bei Iſakdſchi die Donau paſſicen. Es iſt 
indeſſen noch ſehr zweifelhaft, ob dieſer Uebergang vor 
Ende Aprils zu bewerkſtelligen ſein werde, da bekaͤnnt⸗ 
lich die moraſtigen Ufer der Donau in den erſten Wo⸗ 
chen des wiederkehrenden Fruͤhlings ein ſaſt unuͤberſteig⸗ 
liches Hinderniß gegen Anlegung von Daͤmmen oder 
Bruͤckenſchlagung bilden, die Arbeiten des verfloſſenen 
Jahres aber durch den Winter bedeutend beſchaͤdigt 
worden ſind. N 


{ Aus Frankreich, vom 4. April. 

Die Braſiliſchen und Poktug. Ageuten ſetzen Alles in 
Bewegung, um der Erklärung des Kaiſers D. Pedro 
über die Rechte der Königin Maria da Gloria auf den 
Thron von Portugall in Frankreich Eingang und Un⸗ 
terſtuͤtzung zu verschaffen. Die letzten grauſamen Auf⸗ 
tritte in Liſſabon haben allerdings die Stimmung im 
Auslande wieder ſehr verſchlimmert, und es iſt nicht 
unmöglich, daß unſer Miniſterium, welches ſich zur Re⸗ 

el macht, mit der Öffentlichen Meinung fortzuſchreiten, 

adurch veranlaßt werden konnte, ſich hinſichtlich D. 
Miguels beſtimmter auszuſprechen. 


Paris, vom 9. April. 

Die Franz. Geleheten und Kuͤnſtler, welche die Denk⸗ 
maͤler Egyptens unterſuchen, hatten am 31. Dee. v. J. 
den aͤußerſten Punkt ihrer Neiſe, nämlich den zweiten 
Waſſerfall des Nils, erreicht. Die neueſten Briefe des 
jüngeren Champollion find aus Ouadi⸗Halfa vom 1. 
Jan. d. J. datirt. Sie enthalten iniereſſante Auf⸗ 
ſchluͤſſe uͤber die zwiſchen beiden Waſſerfallen gelegenen 
Ortſchaften, namentlich über den in einen Fels einge⸗ 
hauenen großen Tempel u Ibſambul. Die Reiſenden 
batten, nachdem fe den Wendekreis uͤherſchritten, eini⸗ 
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germaaßen von der Kaͤlte gelitten; bei dem Abgange der 
letzten Briefe befanden ſie ſich aber im beſten Wohleein. 
Es beſtaͤtigt fü 9 volt — ß die in London zur 
s beſtaͤtigt ſich vollkommen, u 
Unterhandkung über die Griechiſche Angelegenheit Be⸗ 
vollmachtigten, Lord Aberdeen, Fuͤrſt Polignac und Fürft 
Lieven, ein neues Protocoll unterzeichnet, und, in ge⸗ 
meinſchaftlicher Uebereinkunft, die Grenzen des neuen 
Griechenlands bis an die Golfe von Volo und Arta 
ausgedehnt baben. Die Botſchafter von England und 
Frankreich werden ſich mit dieſem Protocoll nach Con⸗ 
ſtantinopel begeben. i 
Paris, vom II. April. 
In der Provinz Nicaragug eder e iſt eine 
Revolution ausgebrochen. Gen. Cerdas und feine Of- 
freiere wurden erſchoſſen. Der Buͤrgerkrieg wuͤthete in 
jenem unglücklichen Lande; Raͤuberbanden durchzogen 
daſſelbe und Gewaltthaͤtigkeiten jeder Art wurden veruͤbt. 


aris, vom 15. April. 2 

Der fo eben erſchienene Koͤnigl. Almanach enthält im 
Artikel Portugal Folgendes: „Maria II., geboten den 
4. April 1819; Tochter Pedro's, Kaiſers von Braſilien, 
Königin von Portugall und Algarbien durch die am 2. 
Mai 1826 erfolgte Abdankung ihres Vaters, verlobt zu 
Wien den 29. October 1826 mit Don Miguel, geboren 
den 16. October 1802, ihrem Onele, Infant von Por⸗ 
tugall, Stellvertreter und Regent der Königreiche Por⸗ 
tugall und Algarbien, durch Deeret des Kaiſers von 


Braſilien vom 3. Juli 1827.“ 


orgen, als er ſich in 
ma in und Galeffi nach der Sixtiniſchen Capelle und 
nach St. Peter begab, Langſam bewege ſich der Zug 
der Cardinale durch die dichtgedraͤngte Menſchenmenge, 
und auf einem Seſſel getragen, mit den Zeichen der 
boͤchſten Würde geschmückt, erſchien endlich in der 


upttbüre der Papſt, das Volk fegnend, Er verweilte 


ige Augenblicke in der Capelle des heil. Saeraments, 


ein Glei ten die Cardinaͤle, für 
— 2 — Ferſelben Pl bereite und Kiſſen gelegt 
waren. Sodann begab ſich der heil. Vater nach dem 
Hauptaltar, ſetzte denſelben, und während die 


vapſtl. Capelle den Ambrofianifchen Hymnus fang, wek⸗ 


chin der Cardinal⸗Decan angeſtimmt hatte, wurden die 


Cardinale zum Fußkuß, Handkuß und zur Umarmung ge⸗ 
laſſen. Man agt, daß der Papſt diejenigen, welche 
bölere Stellen dei der Regierung und bei Hofe beklel⸗ 
den, in ihren Aemtern befidtigt babe, und in dem Per⸗ 
ſoml fürs Erſie keine Veränderung vorgenommen ſber⸗ 
en ſolle. Ein herkömmliches Avancement feiner bisheri⸗ 
gen Dienerſchaft ift, daß ſein Leibkutſcher, der eierlich 
leite Peitſche zerbricht, Stallmeiſter wird, indeß ir bis⸗ 
berge (vormals Leibkutſcher des vorigen Papſtes) fei 
Unerſtallmeiſter fein muß. Sein Kammerdiener komm 
an die Spitze der päpftlichen Dienerſchaft. Heute wurde 
in allen Kirchen der Stadt ein feierliches Tedeum ge⸗ 
ſungen. Auch war die Stadt geſtern und vorgeſtern er⸗ 
cuchtet, und auf den Plaͤtzen brannten Freudenfeuer. 


Madrid, vom 30. März. 
(Privatmittheilung.) 

Das Erdbeben in Murcia ereignete ſich um 6 uhr 
Abends am 21. Es ſind mehr als 200 Menſchen dabei 
Wücekommen und der Schaden in den Städten und 

orern iſt beträchtlich. — Neuere Nachrichten vom 24. 
58 Fu na 957 8 192 5 23. ſich ereignet, 

w auch am 24., doch weniger ſtark, bemerkt worden. 
Die davon betroffenen Städte 9 


mehr als 2000 von verſchiedenen Orten. der 
Murcia ſelbſt hat N 3 ſehr ee Sie 4 
ſpuͤrt. Der letztere dauerte 40 Sekunden. Die Kathe⸗ 
drale des Orts, eine ehemalige Moſchee der Araber, und 
die jchönfie in Spanien, hat große Riſſe von oben bis 
unten erhalten, der Thurm hat ſich auf die eine Seite 
hinüber geneigt, und droht jeden Augenblick einzuſtuͤrzen. 
Das Capuziner⸗ oder Carmeliter⸗Kloſter und das der 
Merced haben ſehr gelitten. Der Schrecken hat gemach 
daß viele Familien ſich auf das freie Feld gefluͤchtet, un 
dort die Naͤchte zugebracht haben. AN Beniajan, Tore 
reaguerg und Algczares, nicht weit (füdlich) von Murcia 
find die Kirchen, ſo wie einige Hauer eingeſtürzt. Man 
behauptet (doch bedarf dieſe Nachricht noch der 
dug daß oberhalb (nördl. von) Murcia, Archena (e 
eruͤhmten Badeort) gegenüber, ein Theil des 1 5 
ſich abgelößt habe, und in die Segura hinabgerollt ſei, ſo 
daß die Gewaͤſſer dieſes Fluſſes (der bei Murcia vorüͤber⸗ 
fließt) eine andere Richtung, nach dem Meere hin, ge⸗ 
nommen und die umliegenden Felder uͤberſchwemmt bäte 
ten. Auch in Carthageng hat man einige ſtarke Stoͤf e 
verſpuͤrt, doch ſind noch kein gene Nachrichten = 
v 


\ 
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Rachen N is zu einer unerhoͤrten Hoͤhe b aufge» 


angen. Man weiß nur d > 
Ech den gelten baben, AR dab Be ei den 
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5 am Tage nach dem Erdbeben in Ma⸗ 
2 00 27 . Regidoren der Stadt eine Verſamm⸗ 
lung von Baumeistern, Phyeſikern und Aerzten bemfen 
hätten, um über die Urſachen dieſer Erſcheinung Auf⸗ 
ſchluß zu geben. Die Aemter der 12 Regidoren in Die 
IH ſind erblich und bringen 200,000 Reglen jedes ein. 
Madrid, vom 2. April. } 
Zu Ende des Monats Fedeugr hat ſich im Königweiche 
Leon Folgendes zugetragen: In dem Gebirgspaſſe Pa- 
jares, h der Provinz Leon, — in geiftlichen Auͤgelegahei⸗ 
ten zum Bisthume Oviedo im Königreich Auen ge⸗ 
hdrig — liegt die ſehr alte Colegtata de Santa Maria 
es del Puerto, beſtehend aus einem Abt, drei hohen 
Präbenden und 11 Domherren. Einer der Lehteren, faſt 
Uind, hatte von Sr: Heiligkeit in Rom ein Breve er⸗ 
langt, um immer dle Regütem⸗Meſſe leſen zu dürfen. 
Der er Stuhl verlangte nahere Auskunft uber 
edachten Domherrn und wendete den deshalb an den 
8 welcher, um dem erhaltenen Be⸗ 
die Ausfuhrung deſſelben dem 


bes zum Gehorfam zu gingen und ihnen die reſteetive 
as Capitel 


Vorgan 1 
das gesammte Gapitel 1 verhaften. 


eſperkt worden find. 5 
x “ ee 75 April. 9 8 170 
Unſre Courant meldet aus Curagao bd Fe 7 
\ 5 = De. der K. Agenten Obetjifieutenunt 
NMinaber dem Director der Colonie unter großen Feſt⸗ 
lichkeiten das, von ihm am linken ufer des Hafenein⸗ 
Jaufs erbaute neue Fort übergeben habe. Es wurde von 
f auptforts une da e „ad 
eneral van den Boſch harte aus 
Maracaibo die Columb. Oberſten Concha und 1 
durch den Dietator Bolivar verbannt, uͤberbracht. M 
wollte Nachrichten aus Bogota haben — die aus dieſer 
Quelle freilich 


daß f 
1 von N 
eee 
U 


im Laufe der vorigen 
ihm indeſſen eröffnet 
I Sheen 


var widerſetzlichen Oberſten Obando und Lopez Valdez 
die Waffen wider ihn ergriffen, unter deren Fahnen lich 
alle Waffenfaͤhigen im Lande gefammelt und den Na⸗ 
men einer liberalen Armee angenommen hatten. Dieſe 
habe dem Gen. Mosquera bei Laderas eine Schlacht 
geliefert, und ihn vollig geſchlagen, worauf ein Theil 
von Mosquera's Truppen (der für ſeine Perſon mit 
wenig Mannſchaft entflohen ſei) zu ihr übergegangen 
ſeien. Auf dieſe Nachricht habe der Dictator die, wider 
die Peruaner deſtümmt geweſenen Truppen zurück und 
auf Popayan bin wider die Inſurgenten beordert, die 
ſchon bis Seiba, ſechs Tagemaͤrſche dieſſelts Popayan, 
vorgeruͤckt geweſen. Ä 
Aus England, vom 4. April. 

Die Sendung des Lord Strangford nach Rio de Ja⸗ 
neiro ſcheint dürchaus ihren Zweck verfehlt zu haben, 
und es iſt faſt außer Zweifel, daß dieſer Diplomat in 
Kurzem unverrichteter Sache zuruͤckkehren wird. Auch 
iſt man der Meinung, D. Miguel werde unverzüglich 
von England anerkannt werden, ſobald einige Hluder⸗ 
niſſe gehoben ſind, die noch von Seiten Frankreichs ob⸗ 
walten, das zwar die Anſpruͤche der Donna Maria da 
Gloria 1 erhalten zu wollen, jedoch auch die An⸗ 
ſicht des Engliſchen Cabinets zu theilen ſcheint, daß die 
Erſcheinung Brafilifcher Truppen in Portugall dieſes 
unglückliche Reich noch größerem Unbeile preisgeben 
muͤßte; da der Haß der Portugieſen gegen die Brafilier 
eingewurgelt, und unmoͤglich ein gluͤckliches Reſultat von 
einer ſolchen Maaßregel zu erwarten fel, vielmehr als⸗ 
dann das Blutvergießen erſt recht beginnen, und auch 
im Weſten von Europa ein zweiter Feuerheerd, wie Grie⸗ 


chenland im Oſten, ſich bilden würde. Aus dieſem 


Grunde, heißt es, wuͤrde Frankreich die — 


e eee 2 22 9 — — 
dagegen wenn 

wär e cher bie Elnfübeung rc Yendkigten S 8 
in Portugall und die Aufrechthaltung der Rechte der 
Königin Maria da Gloria verlangen. Dieſe Angaben 
ſind mit denjenigen faſt gleichlautend, die von Befeh⸗ 
len der Engliſchen Admiralitat ſprechen, nach welchen 
der Brafilifchen Expedition der Weg nach Europa f 
mit Gewalt ſtreitig gemacht werden ſollte. 


An der Boͤrſe ging ein 8 — 
cer g t werden. 


1 1 als 100 Kriegsſchiffe, worunter mehrere von 
Lord Kenyon hatte 
dſor di „Bittſchri 

e 


vorigen — oe 

Woche zu überreichen; es ward 

Se. Maj. je 

Yiofangen, werden N 
en 2 em zu a er 
von Nemeaflle nicht, wie 5 es früher wollte, m 
Windfor gefahren. Wie es heißt, war der Kbulg über 
die ſiegende Majoritat im Oberhauſe ſehr erfreut. 
Der Courier enthält ein an feine Redaction 


Schreiben des bekannten John | 
ie folgenden, 80 ni a de von — 
fen a ai n und Hande Irlands und 
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t ich fuͤr meine Perſon um ihre beiden 
be ee le lien Jade verſammeln will, 
ie der Welt deweiſen werden, daß für die Sache der 
Dankbarkeit Irland fein theuerſtes Blut vergießen wird.“ 


London, vom 11. April. 

Am Donnerſtag batte, wie das Hof⸗Circular meldet, 
Graf von Eldon abermals in Windſor beim Könige 
Audienz, um Sr. Mat. eine bedeutende Anzahl Petitib⸗ 
nen zu überreichen, deren einige auf Entlaſſung der 
Miniſter gerichtet waren, andere aber die Auflöfung des 
Parlaments bezwecken, während noch andere lediglich 
dahin gingen, daß der König der kathol. Coneeſſions⸗ 
Bill feine Zuſtimmung verfagen ſolle. Die Audienz 
dauerte an drittehalb Stunden, worauf Graf von Eldon 
wieder nach London 3 

Der von Hrn. Halcombe veranſtaltete Zug nach Wind⸗ 
ſor, zur Ueberreichung einer antikatholiſchen Petition an 
Se. Maj. den König, ft, wie zu erwarten fand, gänzlich 
fehlgeſchlagen, und dient lediglich zur Zielſchelde des 
Witzes fuͤr die, der Bewilligung der kathol. Anſprüche 
geneigten Blätter, welche den Contraſt zwiſchen dem 
winzigen und lächerlichen Ausgang der Sache und dem 
0 Laͤrmen, den Hr. Halcombe und ſeine Genoſſen 
m Voraus erhoben hatten, indem ſie ſich nichts Gerin⸗ 
geres einbildeten, als daß ſelbſt Herzöge und eine Menge 
anderer Lords ſich an fie anſchließen würden, mit grel⸗ 
* Farben 8 nt 5 

m 10. April iſt im Oberhauſe die dritte der 
Intbolifehen Bi erfolgt. lung 


Bei der Abſtimmung fanden 5 
Für die dritte Leſung, gegenw Mitglieder . 149 
- “ a durch Vollmacht 64 
Zuſammen 213 


Wider die dritte Leſung, gegenwaͤrtige Mitglieder 76 
. =“ = » durch Vollmacht —— 


Zuſammen 109 


Mithin eine Maforität 
Leſung. Lauter und wiederholter Beifall ließ ſich, nach⸗ 
dem das Reſultat im Kaufe bekannt wurde, vernehmen. 
Es wurde alsdann auf die dritte Leſung der Iriändi⸗ 
en Wahlbeſchraͤnkungs⸗Bill angetragen; ein oder zwei 
mendements, die man vorſchlug, wurden ohne Abſtim⸗ 
mung verworfen; die Bill ward zum drittenmale vrr⸗ 
defen, und ging durch unter dem Beifalle des Hauſes. 
8 Tiflis, vom 19. M. B 


ärz. 
m Augenblicke erhalten wir die Nachricht von einer O 


enden Niederlage der Tuͤrken bei Achalzich. Ein 
Heer von 20000 Maun belagerte dieſe Feſtung. 
e muthige da Hing der Gärntſon und der be⸗ 
iche 0 den 


l erluſt, den die Tuͤrken erlitten, verminder⸗ 
lhre verzweifelte Keckber nicht. Einige Male liefen 

e und legten endlich zwei Minen an, bereit, 
ie Aman n dne zu ſprengen und einen entſchiede⸗ 
nen Anlauf zu wagen. Allein der beſchleunigte Entſatz, 
den der Ober⸗Befehlshaber herbeiſandte, zwang ſie, am 
16. d. M. bei Ta bruch eiligſt die Belggerüng auf⸗ 
Rabe und in a ln * Der — = 

r Fürſt Bebutow benutzte dieſe Gelegenheit 

einem „ und obl die Garnifi ht 


on 
nur aus 8 Compagnieen des Regiments Graf Paske⸗ 
a an T Sede de Sen 
deſſand, und zich ſeit dem . d. 


von 104 Stimmen für die dritte a 


aft ununterbrochen auf den Waͤllen befunden hatte, ver⸗ 
olgte er mit derſelben, ohne Ruͤckſicht auf ihre Er⸗ 
ſchoͤpfung, einige Werft weit den Feind, brachte ihm ei⸗ 
nen ledeutenden Verluſt bei und erbeutete 4 Kanonen, 
1 Mirſer, zwei Fahnen, eine Menge Kriegsvorräthe und 
zahlreiche Gefangene, deren noch immer meheere von 
verſckiedenen Seiten eingebracht werden. Der Oberſt 
Burpow, deſſen Detaſchement den Vortrab der Huͤlfs⸗ 
truppen ausmacht, ruͤttte am 4. in Achalzich ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 15. April Seit einigen Tagen herrſcht unter den 
Bewohnern der hieſigen Reſidenz die freudigſte Stim⸗ 
mung, indem die ſchon fruͤher verbreitete Nachricht, daß 
Ihre Majeſtaͤt die regierende Kaiſerin von Rußland hier 
eintreffen werden, ſich zu beſtaͤtigen ſcheint. Wie es 
heißt, wird der Tag, an welchem wir die erhabene Köͤ⸗ 
noͤgstochter in unſern Mauern jubelnd werden begrüßen 
konnen, im Anfange des Juni⸗Monats eintreten. 

Ir Königsberg iſt der Pregel ausgetreten. Ein gro⸗ 
Fer Theil der Stadt ſteht unter Waſſer. Die Commu⸗ 
nicatvn wird mit Kaͤhnen unterhalten“ Auch bei Thorn 
hat die Weichſel bei einem Waſſerſtande von 30 Fuß 
die Walle durchbrochen und 31 AM, auf welchen 362 
Famiſſen wohnen, uͤberſchwemmt. Die Menſchen ſind 
ee Weiſe alle gerettet worden. Einiges Vieh 
iſt ertrunken. — Am 10. April ſtieg das Waſſer in Kb 
nigsberg noch, am 11. Abends nahm es wieder ab. Die 
fieben Pregelbruͤcken in Königsberg find ſehr beſchädigt. 
Die Eisböcke haben gelitten, obwohl fie wenig müßten, 
da des Waſſer ſo hoch ſtand, daß das Eis über ſie hin⸗ 
weggitrieben wurde. Von ertrunkenen Perſonen in der 
regelgegend weiß man nichts. Ein Poſtillon war dem 

kinken nahe, wurde aber gerettet: feine 2 e er⸗ 
Franken. Der Pregelkrug iſt fortgeriſſen, die Bewohner 
Ban Vor dem Lithauſchen und Holländiſchen 

zum war das Eis noch am 11. nicht gebrochen und 
II Fuß ſtark, dabei batte man Schneegeſtober und Froſt. 
Noch am Iten April kamen 3 zwe nige beladene 
Schlitten uͤber das friſche Haff, und fuhren bei der 
Coſſe auf ter Damm. Man hatte die Eisdecke mit 
Flatterminen ſprengen wollen, doch die Verſuche miß⸗ 
glückten. Am 11. ſtand übrigens das Waſſer in den 
niedrigen Stadttheilen noch immer ſo hoch, daß die 
Bedürfniſſe in Kähnen zugeführt werden mußten, denn 
die Läden waren geſchloſſen, die Handelswaaren verdor⸗ 
ben, und die Backer hatten, fatt Feuer, Waſſer in den 
Oeien und konnten nicht backen. Der Han 
leidet bedeutend. Mit Menſchenkraͤften halte man end⸗ 
lich am 11. pn Holland. Baum einen 
Durchbruch bewirkt, dadurch Tank das Maſſer, welches 
ſich nun nach den Wieſen 5 um 14 Fuß. Auf den 
10. war in der Schloßlirche die Ordination eines Pre⸗ 
digers deſtümmt fie ging wirklich vor ſich; man mi 
jedoch den 90 aͤhrigen Genergl⸗ Superintendenten 
Bischof Ur. Borvwekt aus ſeinem halb unter 
fichensen Haufe holen, fo daß der Greis nur mit 
bensgefahr vermittelſt Brrtter and Leitern zur e 
n Wehlau fand am 8. die Ki 


1 
aſſer, und die Schale drohte den Einſturz, 
o 
Eberſenſchen nene Häufer warten fertgetüiren. 0 

9. 4676 in Wee, ea 


eriſfen. Das Er * 


r 


ren 


kein Schlachtvich war nach der Stadt zu bringen, und 
die Hoffnung anf eine geſegnete Ernte war veloren. 
Auch bei Taplacken, Tapiau und Labiau waren die 
Daͤnnne gebrochen, und in Pinnau ſtrömte das Waſſer 
durch die Fenſter. — Schreclicher als die Nachrichten 
von dem Pregel find die von der Weichſel. Die Ein⸗ 
wohner mußten ſich auf die Daͤcher ihrer Haͤuſer fluͤch⸗ 
ten, wer dieß nicht konnte, ertrank, man zählte an 10. 
ſchon an 200 Leichen allein bei Graudenz und Diariens 
werder, darunter befanden ſich auch angeſehene Personen, 
welche bei der Huͤlfsleiſtung ihren Tod gefunden hatten. 
In Danzig befinden ſich große zujammengedrängte 
Menſchenmaſſen mit ihren wenigen geretteten, Hobſelig⸗ 
keiten. Der Anblick iſt uͤberaus traurig. Nach neuern 
Berichten ſtanden ſogar in dieſem letzten Nettungsplatze 
die niedrigſten Straßen bis zu 10 Fuß boch unter 
Waſſer, und ſelbſt die hoͤchſten Stellen waren uͤber⸗ 
ſchwemmt. An eine Zudaͤmmung der Durchbruͤche von 
um Theil 20 bis 40 Ruthen Breite, konnte man am 
io. noch nirgend denken. a i 
Des Königs von Preußen Majeſtaͤt haben dem Direc⸗ 
tor Dr. Kirchner, für Ueberreichung ſeiner Barbei⸗ 
tung der Horaziſchen Satiren und feiner bei der Säcu- 
larfeier der Befreiung Stralſunds gehaltenen Fiſtrede, 
mittelſt eines huldvollen Handſchreibens die großt gol⸗ 
dene Ehrenmedaille zu uͤberſenden, allergnaͤdigſt garuhet. 
Im Theil der Embleve, unterhalb des Schloſſcs und 
der Gehölze von Monjardin, vier Stunden von Lüttich, 
wei von Spa, bei Remouchant, das zur Geneinde 
Apwaill gehört, iſt eine Höhle, die ſchon jedes Jahr 
den, durch die Schönbeit des Ortes angezogenen Frem⸗ 
den gezeigt wurde, allein nie hatte man gewagt, einen 
Bach, den man im Grunde derſelben laut rauſchen 
hört, zu überſchreiten. Einige Lütticher Studenten ha⸗ 
ben dieſes nun unternommen, und befanden ſich jenſeits 
deſſelben unter ungeheuer Wölbungen, geſchmüclt niit 
allen Kriſtalliſationen, welche den beruͤhmkeſten Grotten 
eigen ſind. Sie verſuchten ſich weiter und kamen fuͤnf 
Viertelſtunden weit fort durch Gänge und Räume von 
großer Ausdehnung, in welchen, von ihren Fackeln 
erleuchtet, Stalaktiten und Stalakmiten eisen prächti- 
en Glanz verbreiteten. Es iſt nun eine vorläufige 
rücke uͤber jenen Bach geworfen worden. 
Eine Nord⸗Amerikaniſche Zeitung dringt auf Ver⸗ 
gungen der Orts⸗Obrigkeiten wider die Breite der 
auenhuͤte. Eine andere bemerkt dagegen, daß, wenn 
er Redacteur galant wäre, er vielmehr, vorgeſchlagen 
baden wuͤrde, die Straßen breiter zu machen. 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeigen. 

Der zu alten Zeiten anerkannte Wohlthaͤtigkeits, 
Sinn der Bewohner Stettins, hat ſich bei der furcht⸗ 
baren Ueberſchwemmung der Weichſel, auf das Herr⸗ 
lichſte bewaͤhrt, indem laut folgendem Verzeichniß, 
unse zur Abhulfe der großen Noth in unfre 
Haͤnde niedergelegt wurden, welche redende Zeugen 


des Mitleids und der Theilnahme ſind. 


1) Die Hrn. St. R. Dr. & H. 100 Rt. 3) Hr. 
„W. K. 10 Ri. 3) Hr. J. C. S. 10 Rt. 3 . 
t. R. St. $ Kt. $) Hr. C. R. Gr. 10 Rt. 6) 
t. R. 3 Ri. 7) Hr. K. 3 Rt. 8) Hr. Al. 3 Rt. 
Hr. * 3 Nt. 10) Hr. 12 10 Rt. 11 Hr. St. R. 
10 Rt N B. Rt. 13) Hr. F. 1 Rt, 
„ Rt. 15) Hr. W. a Rt. 16) Hr. 


B. a Rt. 17) Hr. W. 10 Rt. 18 . G. & 
Be 2 Hr. E. G. O. 5 Net. > Pr 2.5 
Or R 


B. 3 Ni. 24) Hr. W. 3 Rt. 25 Hr. E. 


51) Dem. J. S. ı Rt. 52) Hr. Gr. 5 Kt. 
K. S. B. 2 Rt. 54) Von einer 8 Frau 5 Sgr. 
55) Von einem Stuͤbenmaͤdchen 75 Sgr. 56) Hr. 
H. 2 Rt. 8 
Zur ferneren Annahme von Beitraͤgen erbieten wir 
uns gern. Auch wird die künftige Zeitung nahere 
Mittheilung über die bereits empfangenen reichen 
Gaben an Waͤſche und Bekleidungs Gegenſtaͤnden mits 
theilen, welche für die Ungluͤcklichen bereits einge 
gangen find. Stettin, den asſten April 1829. 
Pitzſchky. Rölpin. 


Fuͤr die durch das Austreten der Weichſel in und 
bei Danzig Verungluͤckten habe ich folgende Gaben 
chriſtlicher Liebe empfangen und heute bereits zu ih⸗ 
rer Beſtimmung befoͤrdert, als von: 1) Fr. Sh. nebſt 
Toͤchter 1 Rt. 15 Sgr. 2) K. 15 Sgr. 3) L. C. R. 
2 Rt. 4) Waiſenvater 1 Rt. 5) C. P. L. 

6) G. drei Ducaten. 7) Hr. Grl. 3 Rt. 8) Frl. K. 
8 eee Sgr. 10) Kf. 

.. 2 Kleiderm. Hr. — . 
ittwe Qua. a Rt. 13) Hr. Wein 2 N. 14 ug 
genannt ı Rt. 15) Wittwe U. 2 Rt. 16) den Wais 
ſenkindern 1 Rt. 17) Hr. Bohnenſt. 1 Rt. 20 Sgr. 
5 Wittwe L. u. Tocht. 1 Rt. 15 Sgr. 19) Frl. Kr. 
2 Rt. a0) Fr. Moͤws 15 Sgr. 21) Kf. Hr. M. 10 Rt. 
22) Louiſe u. Emilie 1 Rt. 23) gefammelt auf einer 
Hochzeit 12 Rt. 24) Hr. H. dt ı Rt. 25) Baͤcker 
Hr. R. 1 Rt. 26) durch Fr. Beyersdorf 1 Rt. 17 Sgr. 
6 Pf. 7) von deren kleinen Tocht. 5 Sgr. 28) Frl. 
3. 10 Sr. 29) Frl. A. S. 1 Rt. 30) Frl. B. 1 Rt. 

ı) Frau Kraaz 5 Sgr. 32) Fr. Gr. 1 Sgr. 3) 

r. Ohl. „ Sgr. 34) Hr. Foͤrſter 1 Rt. 250 5 

reh. mit Fr. 2 Rt. 36) L. T. ein Ducaten. 37) E. 
1 Rt. 38) Frl. Krs. 4 Rt. 39) dem löͤbl. Klempner⸗ 

ewerk 3 Rt. 40) 1 Fr.d'or. 41) B. 1 Rt. 10 Sgr. 

umma 1 Fr. dor, 4 Ducaten und 26 Rt. a Sgr. 6 f. 
in Courant. „Herzlichen Dank im Namen der Uns 
glücklichen! Selig find die Barmherzigen, denn fie 
werden Barm erzigkeit erlangen! ur Annahme 
fernerer Beiträge bin ich gern bereit. Stettin, den 
azſten April 1829. Schünemann. 


Fuͤr Danzig und deſſen Umgegend ſi 
Beitragen bei mir einnegangen and We le — 
Beſtimmung abgeführt: ) W. Wirthſchaft 5 Sgr. 
22 W. G. 1 Rt. 3) W. Bogatzey 5 Sgr. ) W. 
eumann 126 Sgr. 5) Dem. B. 3 Rt, 6) H. Res 
mer 2 Rt. 3 H. M. Lenz 2 Rt. 8) Eine Ungen. 
10 Sgr. 9) Jungfer Brunn 1 Rt, 10) W. Leiftner 


Sgr. 17) W. Foͤrſter 1 Rt. 15 Sgr. 12) Dem. 
8 1 Rt. 13) W. Müller s Sgr. 14) Fr. H. 
1 Rt. 15) W. Wichmann a4 Sgr. 16) W. Schmalz 
21 Sgr. 17) W. Fiſcher und ihre Stubengenoſſinn 
20 Sgr. 18) Durch die W. Fiſcher von einer ungen. 
15 Sgr. 19) P. T. s Ni.; in Summa 20 Rt. 7 Sgr. 
6 Pf. — Mit dem herzlichſten Danke gegen die chriſt⸗ 
lichen Geber im Namen der leidenden Bruͤder und 
Schweſtern verbinde ich die Anzeige, daß ich auch 
ferner für den Empfang milder Gaben bereit bin. 
Mogte nur keiner ſich ſcheuen, ſelbſt die allerkleinſten 
Gaben und fo bald wie möglich einzuliefern. Stet⸗ 
tin den azſten April 1829. 
Der Prediger Teſchendorff. 


Für die Unglücklichen der Danziger Viederung 
find an milden Gaben bei mir eingegangen: W. 3 Rt. 
Ob Inſp. Kr. 3 Rt. L. 10 Sgr. Fr. Hpim. Er. 
1 Rt. Mad. G 1 Rt. Juppert 5 Rt. Ungen. s Sgr. 
Kuͤſter G. 15 Sgr. Kornmeſſer Robe 1 Rt. Ungen. 
Sgr. Ungen. 10 Sgr. Ungen. 1 Rt. George 
v. K. 1 Rt. Zwei Dienſtbothen 10 Sgr. 6 Pf. D. 
S. 3 Rt. Dem. W. 1 Rt. Theodor u. Amalie aus 
ihrer Sparbüchſe 1 Rt. 5 Sgr. Von einem Dienſt⸗ 
maͤdchen 1 Rt. Dem. K. 3 Rt. P. 1 Rt. S. 1 Rt. 
Zur Annahme fernerer Beitraͤge bin ich gern bereit. 

Succo, Prediger. 
— k — 8 
Literariſche Anzeige. 
Für Kaufleute. 
a 5 Hoffmann & Campe in Hamburg iſt fo eben 
erſchienen: = 2 

Der Comptoriſt, mit beſonderer Hinſicht 

auf Hamburg. Enthaltend: die vollſtaͤndige 

Minze, Maaß⸗ und Gewichtskunde, die Er⸗ 

klärung der Courſe in Wechſeln und Staats⸗ 

papieren, auch alle im Handel üblichen 
uUſanzen; fo wie eine kurze Handelsgeogra⸗ 
phie aller bekannten Platze. Nach den ſicher⸗ 
ſten Quellen bearbeitet von A. Meldola. 

Erſte Abtheilung die Buchſtaben A. bis L. 

enthaltend. 


‚Subferiptionspreis des vollſtaͤndigen Werkes, aus 
eirca 40 bis so Bogen beſtehend, 3 Rihlr. 74 Sgr., 
Velinpapier 4 Kıbir. 

Die Erſcheinung diefes Werkes dürfte in man 
facher Hinſicht der offentlichen Beachtung zu empfeh⸗ 
len ſeyn. Nicht nur die politiſchen Umwälzungen, 
welche das Verhaͤltniß Europa's zu den übrigen Their 
len der Erde gänzlich verändert und die Abhaͤngig⸗ 
keit der Colonieen entweder aufgehoben, oder bedeus 
tend modiſicirt haben; auch die immer mehr ſich 
verbreitende und tiefer Wurzel faſſende Ueberzeugung 
aufgeklaͤrter und forglicher Staatsbehoͤrden, daß der 
Handel am wirkſamſten beitrage zum Aufblühen der 
Staaten, und daß der Kaufmann in ſeiner Thaͤtig⸗ 
keit der einflußreichſte Staatsbürger ſei: — dieſe Ur⸗ 
ſachen haben im ganzen Umfange des Handels die 
vielfaͤltigſten und bedeutendſten Veranderungen her⸗ 
vorgebracht und deſſen dußeren Bedingungen eine 

anz andere Geſtalt gegeben. Daher ift es zu ers 

laͤren, wie alle Handbücher, deren ſich der Kauf⸗ 


mann zur eignen Berathung in feinen vielverzweig⸗ 


ten Geſchaͤften zu bedienen pflegt, in der Form und 
dem Inhalt, womit ſie bisher beſtanden, noihwendig 
als unzureichend befunden werden müſſen. Ja, ſo 
ſchnell folgen die einflußreichſten Veranderungen auf 
einander, und fo wenig iſt die Kenniniß derſelben 
bis zur practiſchen Nußanwendung überall durchges 
drungen, daß ſelbſt die neueſten Arbeiten ſonſt wohl 
unterrichteter Männer über manche Gegenſtaͤnde, na⸗ 
mentlid, über die Weſtindiſchen und Süd⸗Amerikani⸗ 
ſchen Plage, hoͤchſt merkwürdige Beweiſe der Uns 
kunde liefern. EN 

Um fo weniger darf es befremden, wenn auch der 
zu feiner Zeit fo berühmte Kontor iſt von Krufe fi 
nachgerade. überlebt hat. Dieſer einſt dem Kaufs 
maun ſo nuͤtzliche Rathgeber erſchien zuerſt im Jahre 
17535 in einer moͤglichſt berichtigten Geſtalt zum letzten 
Male im Jahre 1308. Seitdem find wieder 21 Jahre 
verfloſſen, voll der größten und mannigfaltigſten Er⸗ 
eigniſſe, die auf nichts jo verhangnißvoll, als auf 
den Handel eingewirkt und demſelben die weſentlich⸗ 
ſten Veranderungen bereitet haben. Dieſen ganz 
neuen Beduͤrfniſſen gemaͤß nun iſt ein in der Haupt⸗ 
Idee zwar dem Kruſeſchen Kontoriften ähnliches, im 
Uebrigen aber völlig neues Werk ausgearbeitet wor⸗ 
den, worauf wir hiemit aufmerkſam zu machen uns 
beeilen. Dieſer Comptorift enthält eine den jetzi⸗ 
en Beduͤrfniſſen angemeſſene Münz, Maaß und 

ewichtskunde, Erklarung der Wechſel- und Staats⸗ 
papier⸗Courszettel u. ſ. w. nach den ſicherſten Quel- 
len bearbeitet. Die Zahlbeſtimmungen ſind nach 
dem Decimal⸗Syſtem angegeben, wodurch die Ber 
rechnung der Verhältnife, der kleinſten wie der größr 
ten Summen auf das ſchnellſte erreicht wird. Der 
Verfaſſer hatte bei der Ausarbeitung dieſes Werks 
ſich der Unterſtuͤtzung ſehr erfahrener und denkender 
Geſchaͤftsmaͤnner zu erfreuen, und darum duͤrfen wir 


N merkantiliſchen Publikum hiemit ein 


uch zu überliefern, das Jedem von weſentlichem 
Nuten ſeyn und unter der Menge ahnlicher Werke 
nicht als überflüffig erfunden werden wird. 

Die zweite Abtheilung erſcheint ſpaͤteſtens im Au⸗ 
guſt, wo der jetzige billige Subſeripiionspreis erlör 
ſchen wird. 

In Stettin vorraͤthig bei 

H. Mori n 
(Moͤnchenſtraße No. 464.) 


Theater ⸗ Anzeige. 

Die vielſeitig guͤtigen Beweiſe von Nachſicht und 
Wohlwollen, welche ich ſeit meinem Hierſeyn erhal⸗ 
ten habe, machen es mir zur angenehmſten Pflicht, 
Einem hohen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 
Mittwoch den z9ſten April mein Benefiz ſtattfinden 
wird. Ich Je dazu gewählt: Jacob der erſte 
Kaiſer von Haiti, oder: Deſſalines der Tyrann und 
die Schweſtern Saint Janvier, Schauſpiel ins Ac⸗ 
ten von Johanna v. Weißenthurn, und weder Muͤhe 
noch Koſten geſpart dieſe gelungene Dichtung der all⸗ 
gemein beliebten Schriftſtellerin würdig in die Scene 

u ſetzen. Mich dem geneigten Wohlwollen Eines 

ohen Publikums empfehlend, lade ich zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung ergebenſt ein. W. Tiſchendorf. 
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind wie gewoͤhnlich 
im Theater⸗Bureau zu haben. 


5 7 
einzuſehen. 


| Verbindungd-Anzeige. 

Unfere am aoften huj. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen unſern geehrten Verwandten und 
Freunden wir hiermit ergebenſt an. 8 

ulie Hiltebrandt, geb. Krüger. . f 
louis Ziltebrandt, Reg.⸗Sekretair und Regiſtrator. 


| Todesfall 8 
Das den zoften Maͤrz d. J. im 4ſten Jahr erfolgte 
Ableben meines Bruders, des Königl. Steuer⸗Ren⸗ 


dant Wilcke zu Santomysl im Großherzogthum Por 


en, habe ich Verwandten und Freunden zur guͤtigen 
heilnahme vermelden wollen. Jacobshagen, den 
18ten April 1829. Der Juſtiz⸗Actuarius Wilcke. 


Wohnungs veränderung. 
Wegen eines Baues in meiner bisherigen Mohr 
nung werde ich vom zaſten d. M. ab bis Michaely 
d. J. am Roßmarkt im Hauſe des Schmiedemeiſters 


Herrn Rudolph No. zrs neben dem Haufe des Wa⸗ 


genfabrikanten Herrn Beuchel wohnen. 
Der Juſtiz-Commiſſarius Cos mar. 


Aachener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 

In Gemaͤßheit des $. 29 der Statuten dieſer Ger 
ſellſchaft machen wir hiermit bekannt, daß die Dis 
rection in den allgemeinen Verſicherungs⸗Bedingun⸗ 
gen einige, durch ihre bisherigen Erfahrungen als 
nöthig ſich erwieſene, Abänderungen gemacht hat. 
urch dieſe Abaͤnderungen find. die gegenſeitigen 
Rechte und Verpflichtungen beſtimmter feſtgeſtellt 
worden, als in den fruͤhern Bedingungen. Die ab⸗ 
geänderten Bedingungen find nicht allein bei dem 


Anterzeichneten Haupw-Agenten, fondern auch bei den 
N Se 


Agenten, > DR. 
dem Rathsherrn Herrn Streuber in Parewatt, 
Hrn. Joh. Chr. Scherenberg in Swinemuͤnde, 
„J. D. F. Kuß in Stargard, 
„Carl Ferd. Vogel in Coͤslin, 
I. F. Grunau in Stolpe, 
Stettin am 22. April 1829. 
Carl Gottfr. Fiſcher. 


Anzeigen. 

Dem Wunſche mehrerer geehrten Eltern zu genuͤ⸗ 
gen, bin ich Willens, neben meinem Elementar-Un⸗ 
terrichte, vom rſten May ab, auch gruͤndlichen Un, 
terricht im Nähen geben zu laſſen. Eltern, welche 
mir ihre Kinder auch hierin anvertrauen wollen, er⸗ 
ſuche ich ergebenſt, mit mir gefaͤlligſt hierüber Rüd; 
ſprache zu nehmen: 

W. Sornig, Pelzerſtraße Nr. 663. 


Feine, ganz moderne, Glanz⸗Velpel⸗Hüte en bis 
35 Rthlr. empfing F. W. Croll. 
— — 


Die Leinen⸗Waaren Handlung 
von Dobrin & Comp., 
Reifſchlaͤger- und Grapengleßerſtr.⸗Ecke No. 123, 

offerirt einem verehrungs Ya Publikum na 

hende Artikel, die ſie durch ſelbſt gemachte Einkaͤufe 
empfangen hat, zu auffallend billigen Preiſen, als: 
achte Hanf, feine Weben, Bielefelder, Wahrendorf⸗ 


er, Greiffenberger, Herrnhuther, Schleiers und Hol“ 
andiſche Leinen, f und eklaͤrte und ungeklärte 

Ereas-Leinen, die ſehr beliebten rohen Leinen, Fut 
terleinen, Futterkattune in allen Farben; feine Das 
maſtne und zwillichne Tafelgedecke fuͤr 6, 12, 18 und 
24 Perſonen, feine Caffee⸗Servietten, Tiſch- und Cor 
moden⸗Decken, Tiſch- und Handtuͤcherzeuge, rein ieis 
neuen Drillich und Federleinewand, blau und roth 
carirte Leinewand zu Ueberzügen, Ferner empfiehlt 
fie coul. und weiße leinene Taſchentücher, ſchwarz⸗ 


ſeidene, coul. und weiße Herrenhalstuͤcher, die neue 


ſten Weſten, Parchent, Wiener Cord zu Kamiſoͤlern 
und Roͤcken ſich eignend, Flanelle, 900 8 Her 
tens und Damenſchlafrocke, Ginghams, Sanspeine, 
Cambric, Baſtard, Gaze, Haubenzeuge, baumwollene 
und wollene Struͤmpfe, Kantentͤlls breit und in 
Streifen, weiße und blaue Baumwolle. — Gleichzei⸗ 
tig bringt ſie in Slnuerung) daß fie ſtets ein Lager 
fertiger Leibwäſche, als: Hemden, Unterbeinkleider, 
aumwollene und wollene gewirkte, auch in Parchent, 
desgl. Pariſer Halskragen und Chemiſets, halt, und 
daß ſie Beſtellungen in dieſem Fache beſtens und aufs 
ſchnellſte auszuführen jederzeit bereit iſt. Auch offe⸗ 
rirt fie ſchoͤne Reitdecken. — Die billigen Preiſe und 
reelle Bedienung werden hoffentlich einen Jeden, wel 
cher die Handlung gefdlligft beehren wird, zufrieden 
ſtellen. — Ihr Stand iſt wahrend des Jahrmarkt 
in einer Bude auf dem Roßmarkte, dem Hauſe de 
Herrn Kuhberg gegenuͤber. 


„*. Moderne Schlafröcke und Staubhemden, 
sehr billig im goldenen Löwen in der Louisen“ 
strasse. 


„ Won einem ber gefchieteften Zahnkünſt⸗ 
ler in Paris find mir von den neuen ſehr ver? 
beſſerten emaille Zähnen zugeſchickt worden, Für 
deren Dauer und Haltbarkeit ich 6 bis 8 Jahre 
garantire. Der Preis derſelben iſt im Verhaͤlt⸗ 
niß ſehr mäßig. M. Seligmann, 
practiſcher Zahnarzt hieſelbſt . 


Veranlaßt durch mehrere Anzeigen in den Ni 


offentlichen Blättern, daß von außerhalb, und beſon 
ders von Braunſchweig achte Wurſt⸗Waare allhler 
eingetroffen und zu haben ſey, empfehle ich mi 
meinen bisherigen hochgeneigten Kunden und dem 
anzen Publiko mit, wenn auch nicht in Braunſchwelg 
elbſt, doch nach dortiger Manier hier von mir bel, 
1175 0 ganz friſchen Schlag-, ſogenannten Cerve 
ats, Bangens, Preß⸗ und andern Wurftarten, 
kann ich um fo eher billigere Preiſe ſtellen, da d 
Producte bei mir aus erſter Hand in meien 
Bude auf dem Krautmarkt und Wohnung, gr. 2% 
955 Nr. 165, zu haben find und die Transpor 
oſten erſpart werden. Friedrich möſer⸗ 


Ein Hauslehrer, welcher gruͤndlichen Unterri in 
Sprachen, Wiſſenſchaften u Mufit ertheilen Tan 
findet ſogleich unweit Stettin ein Engagement. 
wem? weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 

— ——— 


Siebei eine Beilage · 


Br. 


Beilage zu Nr. 33. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 24. April 1829. | 


Noch Anzeigen. 
Comptoir und Wohnung von S. Abel jun., 
iſt vom 7ten April an, auf dem Heumarkt 
No. 39 eine Treppe hoch. 8 


Das TafelglassLager 


von 
5. P. Areßmann in Stettin, 

5 F Schulzenſtraße Nr. 349, . 8 
iſt wieder mit allen Sorten feinſtem Kupferſtich, wie 
auch beſtem halbweißen Fenſierglaſe aufs vollftäns 
digſte beſetzt, und weil zu allen Sorten ſtets Kiſten 
vorräthig find, fo kann daher jede Beſtellung im 
Laufe einer Stunde billigſt ausgeführt werden. 


Paſtellgemä lden ⸗ Gl a 8 
in ganz vorzägticer Güte, wie auch belegte Spiegel⸗ 


(djer empfiehlt nebſt allen vorkommenden Glaſekar⸗ 


eiten zu billi iſen 
5 P. Neef n Schulzenſtraße Nr. 340. 
— — . — 1 


Auf einer Gefchäftsreife begriffen, werde ich waͤh⸗ 1 


rend des Markts hier verweilen, und erſuche die fruͤ⸗ 
her zu machenden Beſtellungen bei dem Kleiderma⸗ 
cher Herrn Wetzel, Bollenſtraße Nr. 787, abzuge— 
ben. { Pauliſch, 

Koͤnigl. approbirter Zahnarzt aus Berlin. 


Ein im geſetzten Alter, unverheiratheter, mit guten 
Zeugniſſen verſehener Mitttaivfreier 8 der 
mehrere nicht unbedeutende Güter bewirthſchaftet, 
die Brennerei in Berlin praktiſch und theoretiſch er⸗ 


lernt hat, ſucht zu Johanni d. J. ein anderweitiges 


Unterkommen. Der Kaufmann Herr Nebenhaͤuſer 
zu Stettin wird auf portofreie Anfragen das Naͤ⸗ 
here zu ertheilen die Guͤte haben. 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat 
die Glaſer-Profeſſion zu erlernen, kann ein Unter⸗ 
kommen finden, beim Glaſermeiſter Weichardt, 
heil. Geiſtſtr. No. 333. 
Eine Perſon, die ſeit mehreren Jahren als Wirth⸗ 
ſchafterin conditionirt und die beſten Zeugniſſe auf 
zuweiſen hat, wünſcht als ſolche ſogleich wieder ein⸗ 
zutreten. Zu erfragen Junkerſtraße No. 1116 unten. 


Ein Knabe von guten Eltern, mit einigen Schul, 
kenntniſſen verſehen, der Luft hat die Kunſtgaͤrtnerei 
zu erlernen, kann ſogleich placirt werden; wo? jagt 
die Zeitungs⸗Expedition. 0 


— — — —-— — 
Ein junger Menſch von außerhalb, welcher, mit den 
nöchigen Schülkenntniſſen verſehen, geneigt iſt, fi 


der Handlung zu widmen, kann in einer hieſigen 


Materials Handlung, mit Comptoir⸗Geſchaͤften vers 


bunden, ſogleich ein unterkommen finden. Naͤheres 


r 


uebergabe mit 2260 
zahlt, außerdem aber eine Cautſon von 800 Rihlr⸗ 
neben Vorausbezahlung einer Quartalpacht geleiſtet, 


weiſet die hieſige Zeitungs⸗Expedition nach. Stettin 
den aaſten April 1829. 6 


Publikan dum. 

Es ſoll das im een Kreiſe hieſigen Departe⸗ 
ments, 23 Meile von Nügenmwalde, und 13 Meile reſp. 
von den Städten Schlawe und Stolp belegene Koͤnigl. 

omainen-Vorwerk Paglow im Wege der Lizitation 
vom ıften Julius d. J. ab, auf mindeftens Zwoͤlf 
hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. 

au dieſem Vorwerk gehören: 


cker: 
a) Zur aten Claſſe an „% na 7 M. 98 DR. 
U 


b) Zur aten do. d. 668 144 

c) Zur zten do 559 f 143 

d) Zur aten do % 332 168 - 

e) Dreijahrig Land e „ 132 

4) Zwoͤlfjaͤhrig do. 40 88 

8) Garten land 1 153 
3) Wiefen: 2 

weiſchnittige Pr ur U Er Er u 88 171 5 

Einſchnittigg . 44 1072 

4) Huͤthun gg 13 136 

5 Hof⸗ und Bauſtellen » 7 „ 99 - 


Ueberhaupt / 3381 M. 176 IR. 
6 die Branntwein- Brennerei, 
7) eine Anlage zum Mergelkalkbrennen. 


Eine nähere Bekanntmachung uͤber die Verpachtungs⸗ : 


Bedingungen bleibt vorbehalten, und wird gegenwaͤr⸗ 
tig nur bemerkt, daß der Werth des bei dieſem Vor⸗ 
werk, befindlichen Inventariums entweder bei der 
Kıhlr. 17 Sgr. 6 Pf. baar ber 


oder in dem Fall, daß die Verzinſung des Inventa⸗ 


riums vorgezogen würde, eine Caution don 3000 Rthlr. 


ſogleich beſtellt werden muß. 

Der Lizitations⸗Termin iſt auf den 29. May d. J. 
in dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Koͤnigl, Regie⸗ 
rungs⸗Gebäudes feſtgeſetzt, und werden Pachtluſtige 
dazu hiedurch eingeladen, mit dem Bemerken, daß 
die ſpeciellen Verpachtungs Bedingungen auf Ver⸗ 
langen -denfelben zuvor mitgetheilt werden follen. 
Coslin den zıten April 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abth. der Finanzen. 
. ——— p —— ET ET are Zu 


Bekanntmachungen. 
Die 8 Mauer und Zimmer⸗Arbeiten, 
zu einem in dieſem Jahre unter Dach zu bringen 
den maffiven, 232 Buß 1 30 Fuß tiefen, 3 Eta⸗ 
en hohen, auf liegenden Roſten, anzulegenden Ge⸗ 
aude, gan des am Bollwerk abgebrochenen alten 
Sellhäuſes, ſollen im Wege der Submiſſion verge⸗ 
ben werden. Anſchlag und Zeichnung, ſowie die Be⸗ 
dingungen, find in der ſtaͤdtiſchen Regiſtratur nieder⸗ 
gelegt, und koͤnnen in den Wochentagen Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr daſelbſt eingeſehen werden. Sich 
zur Ausführung dieſes Baues qualificirende Maurer 


0 


3 


und Zimmermeiſter, welche dieſen Bau auszuführen 
geneigt fein mögten, werden aufgefordert, ihre Sub; 


miſſion verſiegelt, unter Adreſſe der unterzeichneten 


Deputation mit dem Vermerk: 5 e 
Saͤbmiſſton zur Maurer- (Zimmer-) Arbeit 
ei zum Budenhaufe, f 

in der gedachten Regiſtratur abzugeben. Der Fer⸗ 
min zur Eroͤffnung der eingegangenen Submiſſton 
ſteht auf den ayſten d. M., Vormittag um 12 Uhr, 


feſt; es kann daher auf ſpaͤter eingehende keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen 


werden. Stettin, den ꝛ4ten April 
1329. 


Die Oeconomie-Deputation. 


Zu mehreren Koͤniglichen Artillerie-Bauten follen 
ſogleich 150 bis 160 Schacht⸗Ruthen geſprengte Feld— 
ſteine Dutch den Mindeſtfordernden angekauft und ge 
liefert werden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche geneigt find. dieſe Lieferung theilweiſe oder 
ganz zu ͤͤbernehmeh, aufgefordert, ſich in dem, Frei⸗ 
tag den erſten May 1829, Morgens um 10 Uhr, in dem 
Fortifikations⸗Geſchäftszimmer, Rödenberg Nr. 249, 
angeſetzten Licitätrſon Vermin einzufinden, zuvor aber 
die billigſten e e den zoſten April c. ſchrift⸗ 
lich und verfiegeit genanntem Locale abzugeben. 
Die näheren Bedingungen ſind im gedachten Fortifi⸗ 
kations-Büregu täglich einzufehen, und wird noch bes 
merkt: daß bei den ſchriftlichen Eingaben zugleich 
die kärzeſte Zeit, in welcher die Lieferung geſchehen 
kann, angezeigt werden muß. Zu dem Termin wer⸗ 
den nur Diejenigen Perſonen zugelaſſen, welche 
ſchriftliche Forderungen eingegeben 43555 und Cau⸗ 
tion zu fiellen im Stande ind. Stettin, den 13. April 
1849. Koͤnigliche Fortifikation. 
. Nadecke, Major und Zugenieur vom Platz. 


Vorladung unbekannter Glaͤub ige. 
Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Bürgermeiſters Otto Albert Schlegel Lund 
über das etwanige beſondere Vermögen feiner hin⸗ 
terblietenen Wintwe, concursus creditorunt per de- 
crerum de hodierno eröffnet und ein Termin zur 
Anmeldung und Ausweiſung aller Anſpruͤche an die 
Maſſe auf den acſten May d. J. vor uns hier 10 Uhr 
Morgens zu Rachhauſe angefegt worden; ſo werden 


Ale unbekannten Gläubiger vorgeladen, in dieſem 


Termin perföntich oder durch suldßige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen der Juſtiz-Commiſſarius Wiedemann 
zu Stolp, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Loͤper Beier 
bHorgeſchlagen werden, zu erſcheinen. Die usblei⸗ 
benden werden mit ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt, und wird ihnen deshalb gegen die Kris 
gen e. nit, wiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Schlawe dent ten Januar 1929. 
AR ee Preuß. Stadtgericht. 


„ele Wer inf 


Ju Königl. Ziegenorter Forſte ſollen n: :xßxö 


"se Klafter birken 3fäßt 

42 fkliefern 2füßt 
4 zfuͤßig 3 } 

SA re s Kiüppelholz, 1 LER 

e noch eine ziemlich bedeutende Quanti⸗ 


tät liefern. Bauholz, meiſtbietend verkauft werden, 


9 Klobenbrennhol „ 


von 9 bis 12 Uhr, im hieſigen Forſthauſe angeſetzt 
iſt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Ziegenort, den ıgten April 1829. 
. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sonnenberg. 


In der Königl. Muͤtzelburger Forſt folfen außer 
einer bedeutenden Anzahl kiefern Bauhoͤlzer von vers 
ſchiedenen Dimenſionen auch: j 2 


35 Klafter eichen 3fuͤßig Klobens, 


245 + bübenzfüßig + 
134 kie fern afüsig . 
211 . kiefern 3fuͤßig und 
19 dergleichen Kuaͤppel-Brennholz, 


öffentlich verkauft werden. — Der Termin hierzu iſt 
am Freitage als den gten Mai c, Vormittags 10 — 
12 Uhr, im Forſthauſe zu Mügelburg angeſetzt wor⸗ 
den, welches hiermit zur offentlichen Keuneniß ge⸗ 
bracht wird. Mügelburg, den 16. April 1829. 
Dier Königl. Oberfoͤrſter Looſe. 


Erbverpachtung. 

Nach dem von uns genehmigten Beſchluſſe der hies 
figen Stadtverordneten Verſammlung, ſoll das der 
Kämmerei gehörige, im Pyritzer Kreiſe 1 Meile von 
hier, 2 Meilen von Soldin und Fiddichow, 6 Meilen 
von Stettin, 4 Meilen von Stargard und Greiffen⸗ 
hagen belegene Vorwerk Brederlow nebſt Zubehoͤr, 
an den Meiſtbietenden auf Erbpacht ausgethan wer— 
den, um auf dieſe Weiſe der Kämmerei⸗Kaſſe eine 
unabaͤnderliche Rente zu ſichern. Zur Abgabe der 
Gebote haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 
den ı9ten May d. J., des Vormittags 10 Uhr, im 
hieſigen Rathhauſe anberaumt, und laden qualificirte 
Erbpachtsluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß 
keine Nachgebote angenommen werden, und daß der 


Meiſtbietende auf das Erbſtandsgeld ſofort einen 


Theil berichtigen und über feine Zahlungsfähigkeit 
ſich genuͤgend ausweiſen muß. Die Beſchreibung des 
Guts und die Bedingungen der Vererbpachtung koͤn⸗ 
nen jederzeit in e eingeſehen wer— 
den. Pyrit, den 18. April 1829. 

” Der Magiſtrat. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Im Fürften Blächer ſtehen vier elegante, große 
engliſirte Reitpferde und zwei engliſirte große Was 
genpferde zum Verkauf. 

Vorzüglich ſchoͤnen Saathafer, 53 Pfd. per Schef⸗ 
fel ſchwer, offerirten ann, > 2 5 kan gmaftiz b 
Wir haben ee kleine Partie f 
1 5 7 Lee ſa amen, 
der pon vorzüglicher Güte iſt, zu verkaufen. 

2 f F. W. Dilſchmann success; 

En schee Feen 

Wir haben von England eine 
Verkauf in Commifſion erhalten, 
Abnehmern billige Preiſe ſtellen. 
1. Isaac Sali 

Kr) successores. 


Zant. Corinthen billigst bei 


Eisen 
Ladung Eifen zum 
und werden unfern 
Stettin, im April 
nge 


i wozu der Termin auf den gien Mai c., ormitſans, F. W. Starckow, neuen Markt No, 958 8 


„„ Die neuen Zu fuhren 
des beliebten Blumen-Kanaſters à Pfd. 4 Sgr. und 
des feinen Melange⸗Kanaſters à Pfd. 7 Sgr., 
doppelt fo theuren Sorten am Geruch, Ge⸗ 
. uſchmack und Leichtigkeit gleich,“ ? 
ſind in unveränderter Güte angekommen und wer⸗ 
den mit Zehn Procent Rabatt verkauft bei = 
Friedrich Jebenhäuſer, Röddenberg No. 241. 


In der großen Wollweberſtraße No. 553 ſollen 
ehr fehöne, beſonders gut erhaltene, Meubles aller 
rt in großer Auswahl, auch ein vorzuͤgliches, neues 
Igel Jortepiano, in reich verziertem mahagoni Ka; 
en, eine bronze Stutzuhr, 14 Tage⸗Werk, und zwei 


mahagoni Bücherſchränke, aus freier Hand billig ver⸗ 


kauft werden. 


> Ein Flügel-Fortepiano, von sehr schönem Tone, 
soll Veränderungshalber billig verkauft werden. 
70? sagt die Zeitungs- Expedition, 


Rother und weißer Kleeſaamen, franz. Tucern⸗, 
Esparcette⸗, Acker⸗Spörgel⸗, franz, und engl. Ray⸗ 
gras, und Thymotheen⸗Gras⸗Saamen, letztere 3 Ar⸗ 
tikel jedoch etwas ſpater, find zu haben bei 


W. Friederici. 


Frischer geräucherter Lachs bei 
Lis ch ke. 
Ein wenig gebrauchter leichter hollſteiner Wagen 
mit Verdeck, eiſernen Achſen und metallenen Buchs 
fen, Deichſel und Scheere, auch ein ſtarkes, geſundes 
gjähriges Pferd (Brandfuchs, Stute) nebſt fehr gutem 
Geſchirr ſteht zu verkaufen. Villmar. 


Suͤße Halleſche Backpflaumen erhiei und empfiehlt 
C. F. Pompe in Stettin. 

Besten neuen weissen und rothen Kleesaamen 
olferirt zu billigen Preisen, > g 
2 W. Pössart, grosse Oderstrasse No. g. 

6000 Klumpen holländiſchen Thon. oder Glaserde 

haben wir für auswärtige Rechnung zu fehr billigem 

Preiſe zu verkaufen. Stettin den rßten April 1829. 

f Simon & Comp. 


Fichtene Balken, Sparren und Rundhoͤlzer, Vier⸗ 
telholz, Diehlen und Schaaten, fo wie auch eine Par⸗ 
thie Floßlatten, hat billigſt abzulaſſen 

Carl Mrlen, neben dem Badehauſe. 


Saus verkauf. 
Veraͤnderunghalber will ich mein am Bollwerk 
do. 1100 belegenes Wohnhaus nebſt Brennerei und 

Inventarium aus freier Hand verkaufen. Kaufluſtige 
können das Nähere jederzeit bei air erfahren. 
Stettin, den sten April S 

* Witwe Borchert. 
g ö „Verkauf. 

Ich bin geneigt, den abgebrannten Theil meines 
am Bollwerk gelegenen Hinterhauſes, welcher eine 
80 Fuß lange noch brauchbare gewölbte Remife in 
ſich faßt, vom noch ſtehenden Wohnhauſe getrennt, 
zu verkaufen. Derſelbe hat eine Länge von 116 Fuß, 
der Speicher hatte eine Breite von 27 Fuß und die 
Breite der Grenzmauer am Bollwerk iſt 313 Fuß. 


Bauplatz 


Kauf- und Bauliebhaber hierauf aufmerkſam machend, 


bemerke ich, wie bei annehmlichem Gebot, ich keinen 


* 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Juni zu vermiet 


0 jedes von 3 
4 roße Dderfir 


ee 


weitern Bietungstermin anſetzen werde. Stettin 
den ıgten April 15 B. W. Oldenburg. 
Fu verauctioniren in Stettin. 
Auction über ein Poͤſtchen gut ordinair, fein 
mittel Caffee und neuen Carol. Neis, auf dem neuen 
Packhoſe am asſten April, Sonnabend a Uhr, durch 
den Mäkler Herrn Müller von Berneck. 


Am zoſten d. M., Vormittags 11 Uhr, fol auf 
dem Paradeplatz am Berliner-Thor ein zum fernern 
Dienſt unbrauchbares Armee Gensd'armerie⸗Pferd 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich 
Stettin, den 


z4ften April 1829. von Jepelin, 
9 Generat Major u. Diviſtons⸗Commandeur. 


Sha wls = Auction 
Donnerſtag den 30 April c. Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen Heiligengeiſiſtraßen⸗Ecke No. 236: 
eine Anzahl der neueſten pollenen und Bourre 
de Soie-Shawis, Unifdfageehder; ingleichen 
einige Galanterie-⸗Waareg, tn re 
öffentlich gegen fofortige baare Zahlung verſtei⸗ 
ert werden. ; Reisler. 
Auction über Partlley gut ord. und fein mittel 
Caffee, am Zosten d. M. Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem alten Packhofe. 


Zu vermiethen in Stettin. a 
„Zum iſten May d. J. find in der Luiſenſtraße im 
Haufe Nr. 734 parterre zwei Zimmer nach vorne 
heraus zu vermiethen. 


Zum aſten May iſt auf dem Marienkirchhof No. 77% 
parterre, eine Stube mit und ohne Meubeln zu 
vernnipthen. 5 5 
Große Ritterſtraße No. 1179 ijt zum iſten May oder 
zu Johanni Platz zu Aufbewahrung der Markibuden 
zu veumierhen; das Nähere Pelzerſtraße No. 656 
eine Treppe hoch. > 

Dben der Grapengiegerftraße No. 137 ift Die zweite 
und dritte Etage zum Iſten July zu vermiethen. 

Pur. 

5 184 iſt zum iſten October €, 
die zweite Stage, aus 6 Stuben, 2 Kammern, heller 
Küche, 2 Kellern 1c. beſtehend, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, und ein Theil deſſelben zum ıfien July c. zu 
vermiethen. Das Logis it vorkges Jahr neu in 
Stand gefetzt. 5 1 18 6 


Königsſtraße No. 


In der Beutlerſtraße Nr. 98 find dre ate und 
zte Etage zu Johann d. J. 31 vermiethen; von 
denen jede beſteht aus: § Stuben, Entree, Speiſe⸗ 


kammer, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden. 
‚In DER Laßgenbrückraße Nr. 75, Beh Etage, i 
eine erſt ganz neu möblirte Stube und Kammer zum 
Iſten May d. J., und eine eben desgleichen zum zften 
en. VD 
ten July d. I. ſtehen 

rag nebſt allem 
aße No 


Zum zwey Quartiere, ein 
Zubehoͤr, im Hauſe 
eo. 69 zu vermiethen. Zu bemer⸗ 
in 0 Verbeſſerung vorgenommen 
{ nach dem Gefallsu der reſp. Mies 
ther verfertigt werden kann. 

a 


Schiffbau⸗Laſtadie No. 4 find in der zweiten Etage 
nach vorne zwei 
Küche zu vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
In meinem Haufe zu Alt, Damm in der Muͤhlen⸗ 
ſtraße No. 17 find einige Quartiere zu Michaeli zu 
vermiethen, auch kann das eine davon ſofort bezogen 
werden. Nähere Nachricht darüber in Stettin am 
Roßmarkt No. 704. Sa aß. 


Wieſen verpachtung. 


Die Landhauswieſe von 30 pommerſchen Ruthen 


breit und 30 Ruthen tief, im fetten Ortsbruch, am 
Dammſchen See, in der Wendlang, im zweiten 
Schlage, Ja auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet 
werden. Pachtluſtige haben ſich auf dem Landhauſe 
im Termin den aĩhſten April d. J., Vormittags um 
10 Uhr, bey dem Landes⸗Secretair Nentwig einzu⸗ 
finden, und hat der Meiſtbietende zu gewaͤrtigen, daß 
nach eingeholter Genehmigung mit ihm contrahirt 
werden wird. Stettin, den ısten April 1829. 


Bekanntmachungen. 


Hydraulisch-Kalk und Puzzo- 


lan-Fabrik. 

Da der künstliche Hydraulische Kalk und die 
künstliche Puzzolane sich im Auslande seit meh- 
reren Jahren für die Bereitung eines besondern 
guten Mörtels in allem feuchten, quelligen Bau- 
grunde und daher vorzugsweise für Fundament- 
und Wasserbauten, bewährt hat und au die in 
unserm Vaterlande damit angestellten Versuche 
den Beifall der Ober-Bau-Behörde fanden, so haben 

die Herren Thdr. Buschius & Comp. 

zu Berlin 
keinen Anstand genommen, eine Hydraulisch- 
Kalk- und Puzzolan-Fabrik zu etabliren und mir 
ihr. Fabrikat in Niederlage zu geben. Indem ich 
nicht ermangele die Herren Baumeister und Bau- 
herren hiervon in Kenntniss zu setzen, bemerke 
ich zugleich, dass die Preise sind: 

für Hydraulisch-Kalk inel, Tonne, 

pro Tonne A .4, Berliner Scheffel 2 Rılr., 

für Puzzolane incl, Sack, 
pro Gentner 27 Sgr. 6 Pf. Bi 

und der Verkauf mit dem zosten. Mai d. J. 
beginnt, Ueber Nutzen, Gebrauch und Verar- 
beitung des Hydraul.-Kalks und der künstlichen 
Puzzolane werden bei mir gedruckte Anweisun- 

gen unentgeldlich ausgegeben, auch künftig die 
ledigen Tonnen mit 5 Sgr., die Säcke zu 23 Sgr. 
wieder angenommen. Bestellungen und Anfragen 
von Ausserhalb erbittet sich portofrei a 
8 6 Friedrich Nebenhäuser. 
Stettin, den zosten April 1829. 


tuben, Alkofen, Kammer und 


vom Roͤdenberge nach meinem Haufe 


Da ich mich mit meinem Bruder ſeparirt habe, ſo 
verfehle ich nicht dieſes einem hochgeehrten Publikum 
hierdurch, mit dem Bemerken ganz ergebenſt an e 
daß ich jetzt am Krautmarkt und Pflugſtraßen⸗ 
Nr. 983. wohne, und daſelbſt von mir alle Drechsler⸗ 
Arbeiten aufs billigſte und prompteſte angefertigt werden. 

Friedrich Radke sen., Drechslermeiſter. 


4 5 55 
Die Verinderung memes eiche Lets x 


** Heumarkt Nr. 136, 
veranlaßt mich ſolches hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen und für das mir dort guͤtigſt ge⸗ 
„ ſchenkte Zutrauen herzlich dankend, bemerke ich 
$ zugleich, da mein Backwaaren-⸗Verkauf bereits 
& begonnen, ich mich eifrigſt bemuͤhen werde, 
den Wuͤnſchen eines ſehr geehrten Publikums 
durch beſonders gute Waarenlieferung und eine 
prompte Behandlung moͤglichſt zu begegnen. 
Stettin, den 16ten April 1829. * 
* Der Baͤckermeiſter C. Colas. 2 
XXX * * . 


2 * 2 

Capitain Chriſt. Schauer, Führer des Schiffes IM 

hanna Caroline, ſegelt nach i 

tralſun d 

und hat noch Raum für Stuͤckguͤter und Paſſagiere. 

J. C. A. Dubendorff. 

Capitain Joh. Tiedemann, Führer des Schiffes 

Eduard, ar nach 

oͤnigsberg in Pr. u 

® ie * 

F 
Die neue Kegelbahn im Schuͤtzengarten 

iſt jetzt zum Gebrauch für anſtaͤndige Gäſte (ohne 

Ausnahme) eröffnet und bitte ich höflichſt um recht 

zahlreichen Beſuch. Stettin, den z4ſten April 1829 


N Te nr On Em FE 


Zu verkaufen. 

Das beim Eingange zum alten Torney belegene 
Etabliſſement, beſtehend aus einem nach der Bela 
gerung neu erbauten geraͤumigen, bequem eingerich⸗ 
teren Wohnhauſe, Bamitien-Wohnung, mehreren Seal, 
len und einem Garten über 5 Morgen groß, welches 
alles vorzüglich zu einer Gaſtwirthſchaft geeignet ir 
ſoll veraͤnderungshalber unter annehmlichen Bedin— 
gungen verkauft werden. Nähere Nachricht in der 


eitungs⸗Expedition. Stettin, den 14. April 1822. 


717... ͤ EEE 
Den Käufer eines in der Stadt oder deren nahe 
Umgebung gelegenen kleinen Gartens weiſet d 
Zeitungs⸗Expedition nach. 


Geld geſuſch. 
soo Rihlr. werden zur zweiten ſicheren Hypothel 
auf ein hieſiges Grundſtück verlangt. 
der Zeitungs Expedition. er 
2000 Rihlr. werden auf ein hiefiges Grundſelck auf 
ıften Stelle gewänſcht. Näheres in der Zeitungs“ 
Expedition. . A00 


Naͤheres in 


